Solidaritätsschreiben mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verlagsgruppe Rhein Main:
An die Redakteurinnen und Redakteure, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Verlagsgruppe Rhein-Main

(Wiesbadener Kurier, Wiesbadener Tagblatt, Allgemeine Zeitung Mainz u.a.)

20. Februar 2004

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Fraktion Linke Liste Wiesbaden und die Wählergruppe Linke Liste Wiesbaden solidarisieren sich mit euren Streikaktionen gegen eine drohende "Nullrunde", Reduzierung des Urlaubsgeldes, Urlaubsverkürzung bis zu einer Woche und Arbeitszeitverlängerung.

Wir sind darüber empört, dass in der Wiesbadener Tagespresse der Steik totgeschwiegen wird und die Öffentlichkeit nicht über eure berechtigten Forderungen informiert wird. Wir verurteilen den Einsatz von Streikbrechern zur Erstellung der Zeitungen.

Die Linke Liste Wiesbaden leistet seit nun drei Jahren im Wiesbadener Rathaus Widerstand gegen Sozialabbau, Privatisierung, Kulturabbau und Bildungsmisere.

Wir wollen und werden uns auch weiterhin dafür einsetzen, dass der Absenkung des Lohnniveaus, der Aushöhlung von Tarifverträgen, dem Abbau von Sozialleistungen sowie ungezügeltem Profitstreben weniger Kapitalbesitzer und Vermögender solidarisch entgegengewirkt wird. 

Wir wissen, wie wichtig eine unzensierte Berichterstattung ist. Deshalb fordern wir eine sofortige, transparente Berichterstattung über euren Arbeitskampf.

Mit solidarischen Grüßen

gez. Hartmut Bohrer, Stadtverordneter, Fraktion Linke Liste Wiesbaden (LiLi)

gez. Jürgen Lechner-Befard, Wählergruppe Linke Liste Wiesbaden (LiLi)

gez. Helmut Peiler, Wählergruppe Linke Liste Wiesbaden (LiLi)
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